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Rezensionen un 1Nachrichten.

Zuletzt sucht den Bewels lefern, dass der recht -  salter
eine opie ISst, ausgeführt VON acht SÜULSUSC. verschiedenen Händen

Stegensek.

FEıne Zeitschrj t tür dıe un des christlichen Orients
FUr dıe chrıstliche Altertumswissenschaft 1m nächsten und engsten

Sinne des ortes WI1Ee tüur dıe chrıistliıche Dogmen- und Litteraturgeschichte,
tür die Geschichte der christlichen un W1Ee tür die (jeschichte der miıttel-
alterliıchen Philosophie und Profanwisschaft überhaupt gewinnen orjentalısche
uellen und Denkmäler einahe äglıch ATl Bedeutung. Gileichwohl ist CS

eine erfahrungsgemässe Thatsache, dass weder dıe allgemein theologischen
und historischen noch die allgemeın orjentalischen Zeitschritten In der Lage
sind, das Studium gerade des christliıchen Orıients, selner Litteraturen,
Monumente, Cultus- und Rechtsiormen In dem unter diesen Umständen
ringen wünschenswerten Masse ZAM Ördern Fın eigenes periodisch C1I-

scheinendes rgan esIitzt aber dieses Studium, VOIN der „Byzantinischen
Zeitschrı is abgesehen, die lediglich dem griechischen (Orıient hre ufmerk-
samkeiıt zuwendet, NUr der französischen „Revue de Orient chretien““.
Bel der naturgemäss vieliachen un CHSCH Beziehung christlich - orıen-
talistischer un christlich-archäologischer Forschungen dürfte s er die
Leser dieser Zeitschrı interessieren, dass nıt dem laufenden re VOIN

Colleg1um des deutschen Campo Santo zZzu Rom auch tur die ersteren eın
lıtterarıscher Mittelpunkt geschaffen werden soll (Jnter dem ıtel ‚„Römische
Halbjahrhefte FÜr die un des christlichen Orients‘“ wiıird durch Aasselbe
eine Zeitschri 1INS en gerufen werden, dıe, Jährlic zweilmal
Fnde Junı und Ende Dezember In einem Von 172 bIsS 14 ruck-
ogen zur Ausgabe gelangend, in ihrer ersten Abteilung NEUC orjentalısche
exte mıt kurzer Einleitung und VON griechischen lexten abgesehen
mıt einer für weıtere Kreıise wünschenswerten Uebersetzung, ın der zweiıten
grössere Aufsätze, ıIn der ritten ndlıch kürzere Mitteilungen, Bücher-
besprechungen und eINe möglichst vollständige lıtterarısche Kundschau VCI-

öffentliıchen WwIrd. Unter der Schriftleitung des Unterzeichneten stehend,
wırd 1eselbe zunächst wohl vorzugswelse dıe nichtgriechischen Kırchen
Astens und Nordafrıkas In das Auge fassen, eshalb jedoch dıie griechische
und die Von ihr abhängiıgen olaviıschen nıcht ogrundsätzlıch VON iıhrer A
merksamkeıt ausschliessen. Auch dıe Wechselbeziehungen zwıschen dem
christliche Morgen- und Abendlande und dıe (jeschichte der orjlentalıschen
Studien in den kirchlichen Kreisen des | eizteren werden elıne sachgemässe
Beachtung finden eın irgendwıe gearteter Nebenzweck WITrd dıe rein
wissenschaftliıche Haltung des Unternehmens heeinflussen. en
der deutschen werden auch die englische, die Iranzösische, dıe italıenıische
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und die lateinische Sprache tür dıe einzelnen Beiträge zugelassen seIN; die
letztgenannte wırd TÜr die UVebersetzung VON Texten empfohlen Der DPreis
wırd Mk Z für den Jahrgang nıcht übersteigen und aut eine
mustergiltige aussere Ausstattung der höchste Wert gelegt werden. Die
erste Abteilung des ersten Heftes wırd eine aegyptische Mess- und Tauf-
tıturgıie wahrscheinlich des Jahrhunderts (arabische; AdUus dem Texte der
Aiadnzn TOU XVOLOV In cod Mus. Borg1a 24), doxographische und
haeresiologische Stücke AaUus dem er des Johannes VON Dara über die
Auferstehung (Syrisch), eine tälschlich Johannes Chrysostomos zugeschriebene
Tochterschrift der „Zwel ege W (griechisch) und einen nestorianıschen Ab-
r1SS der Kırchengeschichte des römiıschen Reiches In den Jahren 311 bis
Ö6Cr 430 (Syrisch) AA Veröffentlichung bringen. In der zweıten Abteilung
wıird der Unterzeichnete eine erschöpfende Untersuchung über die
nichtgriechischen Maralleltexte Z achten Buche der Anostolischen Konsti-
tution unternehmen. FUr die drıtte sınd beispielsweise ltteilungen über
syrische Fragmente VON Eusebios TEOL ÖLAHWVLIAS EUAYYEALWV, über die
orjıentalischen Jexte der Jüngeren Paulusapokalypse, über eine unedierte
arabısche Beschreibung Jerusalems und . seiner Heiligtümer, über den
syrischen Bıbelkommentar des 1 heodoros bar <  <o über einen rTIe des
Andreas VO Samosata ula VON Edessa und über einen melcht-
ıschen Bıbelkanon S  n des 14 Jahrhunderts SOWIE elne en VoNnN
Besprechungen hervorragender lıtterarischer Erscheinungen der Jüngsten
Zeıit 1n USSIC SCHOMMEN. DIe Mitarbeit bedeutender Fachgenossen
üUrfte auch 1ür die ukun einen 1ıcht mınder abwechslungsreichen und
der Beachtung werten nhalt gewährleisten. Dr aumstark.
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